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Politische Nachrichten.

Deutsches Reich.
Reichstag.  Sitzung Dienstag 12 . Juni . Der Reichstag erledigte

heute noch eine Anzahl kleinerer Vorlagen und den Etat pro 1884/65 in
dritter Lesung . Meyer-  Württemberg , Langwert , v . Simmern,
Hasenclever , Rickert , Windthorst , v . Benda , Richter-
Hagen und Frhr . zu Franken  st ein  betheiligten sich an der Debatte.
Der Etat ward genehmigt , worauf Staatsmin . v . Bötticher  im Aller¬
höchsten Aufträge die Session des Reichstages sür geschlossen erklärte .̂ Die
Mitglieder trennten sich mit dreimaligem Hoch auf den Kaiser . Schluß 5 Uhr.

Berlin,  14 . Juni . Der Reichsanz . meldet : Der Altona -Kieler
Eisenbahn ist für die Stämmactien eine feste Jahresrente von 9 (2  pCt . und
baare Zuzahlung von Mk . 13 .50 per Actie geboten . Der Umtausch gegen
4procentige Consols beginnt spätestens ein Jahr nach der Uebernahme der
Verwaltung durch den Staat . Für je 10 Actien ü 450 Mk . werden Staats¬
schuldverschreibungen zum Nennwert !) von 103 .50 . gewährt . Nach Ablauf
der Umtauschfrist erhält der Staat das Recht , das Eigenthum des Gesell¬
schaftsvermögens gegen den Kaufpreis von 27,675,000 Mk . , sowie gegen
Uebernahme der sämmtkichen Schulden zu erwerben — und die Liquidation
der Gesellschaft herbeizuführen.

— 2500 Berliner Droschkenkutscher  haben gestern ihre

Wagen stehen lassen und damit die Arbeitseinstellung zum dritten Male in-
scenirt , nachdem die Fuhrherren in ihrer vorgestrigen Versammlung be¬
schlossen haben , dem Strike ruhig entgegenzusehen , event . die Kutscher auf
dir alten Controlbücher fahren zu lassen . Aus den Straßen der Stadt noch
mehr aber an den Bahnhöfen , ist der Mangel an Droschken recht merklich.
An letzteren Orten mußte man Hundewagen und dergl . zur Beförderung des
Gepäcks requiriren.

— Der Raubmörder Ern st Sobbe  ist heute (14 . ds .)

früh in Berlin hingerichtet worden.
England.

London,  14 . Juni . Die aus Shanghai hier eingelaufenen Nach¬
richten melden von kriegerischen Rü st ungen der Chinesen.
Im Chinesenviertel und in der Umgebung der Stadt werden Truppen ange¬
häuft , für den Fall des Ausbruchs von Feindseligkeiten gilt die Sicherheit
der europäischen Ansiedler für bedroht.

— Die am Sonnabend in Alexandrien erfolgte Hinrichtung des letzten
Mitschuldigen an den Massacres von Alexandrien Suleiman Daud,
früheren Gouverneurs daselbst , hat in der gestrigen Sitzung des englischen
Parlaments zu sehr lebhaften Auseinandersetzungen zwischen der Oposition
und dem Premier Veranlassung gegeben . Die konservative Partei , die , wie
man weiß , dem egyptischen Abenteuer von jeher widerstrebte und den Khe-
dive für den Hauptschuldigen an all ' den politischen und militärischen Kata¬
strophen hält , welche schließlich das Einschreiten der Engländer nothwendig

machten , ist der Meinung , daß derselbe auch an dem Christengemetzel vom
11 . Juni v . I . mittelbar betheiligt sei . Dieser schwere Verdacht , der bereits
vor mehreren Wochen von ehemaligen europäischen Funktionären in Alexand¬
rien ausgesprochen und dadurch begründet wurde , daß der Khedive gegen
Arabi habe intriguiren wollen , indem er die fanatischen Moslim gegen die
Europäer aufhetzen ließ , wurde gestern von Neuem im Parlamente geäußert
und rief eine Reihe bewegter Scenen hervor , deren Ausgang die feierliche
Betheuerung der Unrichtigkeit desselben bildete.

Rußland.
— Die Nihilisten beginnen neuerdings wieder von sich reden zu machen,

nachdem sie die Krönung in Moskau und den Aufenthalt des Zaren in Pe¬
tersburg haben vorübergehen lassen , ohne ihre terroristischen Drohungen , mit
denen sie vor dem Feste die Welt einzuschüchtern glaubten , zu verwirklichen,
und die jetzt wieder Proklamationen und andere Kundgebungen verbreiten^
um an ihr Dasein zu erinnern . Nach ihrer Versicherung soll das Schreckens¬
system des persönlichen Krieges gegen das Staatsoberhaupt und dessen Fa «-
milie vorläufig verlassen und statt seiner die Revolutionirung des Landes
begonnen werden . Es habe sich ein Bund von Agrar - Nihilisten gebildet,
welcher Aufstände und Unruhen herbeizuführen beabsichtigt , um eine andere
Vertheilnng des ländlichen Besitzes und die Gewährung der politischen Re¬
formen zu erzwingen . In Folge dessen sind auch bereits in Mittelrußland
Bauern -Aufstände ausgebrochen , welche in dem Dorfe des Grafen Buturlin
begannen und sich von dort weiterverbreiteten . — Nach den aus der Um¬
gebung des Czaren in die Oeffentlichkeit dringenden Mittheilungen ist der
Letztere fest entschlossen , die auf die Gewährung konstitutioneller Einrichtungen
abzielenden Wünsche so lange zu ignoriren als nicht die vollständige Sicher¬
heit im Innern wiederhergestellt und das monarchische Ansehen neubegründet
worden ist . Man will sich nichts abtrotzen lassen.

Tages «Neuigkeiten.

— ( Eingsdt .) Da im letzten Wochenblatts auf eine im Staatswald

Weckenhardt,  Schlag Höllgrund , gefällte Weißtanne aufmerksam gemacht
wurde , von welcher der aufbereitete Stamm auf 25 m Länge 0,5 m Ablaß
hat und 9,3 Fstm . hält , so dürfte es angezeigt sein , auch auf 6 dort in
nächster Nähe beim sogen . Föhrenbrunnen beisammenstehende Weißtannen-
Bau m riesen,  aufmerksam zu machen , deren einige wohl den doppelten
Cubikgehalt haben werden . Ferner wird es manchen etwa aus dieser Ver¬
anlassung den Weckenhardt Besuchenden interessiren , auch das dort zwischen
Würzbach und Oberreichenbach gelegene Hochmoor,  den Torfstich in der
Bruckmiß zu besichtigen , welcher eine Fläche von 10 Im einnimmt , wovon der
innere abgeholzte Theil von 6 ba auf einen vorzüglichen Torf von 1— 2 m
Mächtigkeit zeitweise abgebaut wird , während der ihn rings umgebende Be¬
stand gleichfalls auf Torfgrund mit einer Zwergkiefer von dunkelgrüner Be-
nadlung , der Sumpfkiefer , pinus ali § in« ss , vermischt mit Birken bestockt ist,

(Nachdruck verboten .)

Der Sohn des ßöerwirths.
Kriminal -Novelle von Karl Zastrow.

(Fortsetzung.)

„Der Raubmörder ist nach den bis jetzt ermittelten Thatsachen aus

der Residenz gekommen, " versetzte Sternberg , „ es ist nicht anzunehmen , daß
er sich wieder zurückwenden sollte . "

„Er kann eine andere Reiseroute , als die in solchen Fällen übliche ge¬
wählt haben . Die Touren über Hamburg , Bremen und Stettin sind bereits

zu sehr ausgetreten und zu unsicher , als daß sie von gewandten Gaunern
noch benutzt werden sollten ."

„Der Weg über Berlin ist noch viel gefährlicher . Der Flüchtling ist
dort nicht eine Minute vor Entdeckung sicher . Sollte er aber wirklich den
Weg nach der Residenz eingeschlagen haben , so dürfen wir annehmen , daß
er im Moment des Aussteigens dort ergriffen wird ."

Sternberg trat wieder an den Schalter und verlangte ein Billet nach
Stettin . Der ihm befreundete schwatzhafte Kassierer meinte : „ Sie bemühen
sich vergeblich , Herr Sternberg ! Wenn ich Ihnen sage , der Verbrecher ist
nicht auf dem Wege nach Stettin , so dürfen Sie es glauben . Ich sage
-ohnen , wenn ein Mann sich auf Gesichter versteht , so bin ich' s . Bedenken

Sie , ich sehe Physiognomien aus aller Herren Länder an meinem Schalter
da lernt man etwas !"

„Ihre Deduktion beweist nichts , Herr Gottmann , denn sie haben Ihre
Aufmerksamkeit auf die Billets zu richten , welche Sie verkaufen , und nicht
auf die Gesichter . Auf Wiedersehen !"

Damit empfahl sich der junge Gerichtsbeamte und begab sich in den
Wartesaal , wo ihm eine nicht geringe Geduldsprobe beschieden war . Endlich
brauste der Zug zum Bahnhofe herein . Die Waggonthüren flogen auf und
die Zugbegleiter ließen ihr stereotypes : „ fünf Minuten Aufenthalt !" ertönen.
In kürzester Frist mischten sich die Aussteigenden unter die auf dem Perron
Harrenden ; die Ankömmlinge schlugen den Weg nach der Stadt oder dem
Droschkenplatze ein , die neueingestiegenen Passagiere nahmen ihre Plätze in
Besitz . Nach einer Weile wurden die Waggonthüren wieder zugeschlagen
und das höllische Zischen des Dampfrosses verrieth die Fortsetzung der
Fahrt.

Sternberg saß nachlässig in den Polstern des Coupees zurückgelehnt.
Er hatte sich eine Cigarrette angebrannt und blickte sinnend vor sich hin.
Im raschen Flug ging es an Wiesen , Wäldern und Seen vorüber . Nur
selten warf der junge Polizeibeamte einen Blick zum Fenster hinaus , um
die wechselnden Landschaftsbilder zu studiren . In diesem Moment fieber-
hgfter Anspannung hatte die Natur keinen Reiz für ihn . Waren doch alle
seine Gedanken auf das große Ziel gerichtet , dem er mit Aufbietung aller
seiner Kräfte entgegenstrebte.

Gar viel hing von dem Erfolg seines Unternehmens ab . Georg
Sternberg war ohne Vermögen . Die geringen Mittel über welche sein Vater
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welche wegen ihres trotzigen Aussehens von der Bevölkerung den Namen

Kuder ( Wildkatze ) erhalten hat . Dieser Torfstich mit seiner Umgebung bildet

eine ganz eigenartige Welt und ist der Besichtigung wohl werth . Sollte der

Besuch des Weckenhardts statt von Teinach aus — wohin die Adresse des

„Hirsch in Würzbach"  deutet — von Calw , Hirsau oder Liebenzell aus

beabsichtigt werden , so wäre der Führer im Hirsch in Oberre ' ichenbach

zu suchen und zu finden.

Von der oberen Nagold . Große  Begebenheiten werden dem Schw.

Merk , gemeldet : In der fischreichen Waldach , rechter Zufluß der Nagold,

tauchen immer von Zeit zu Zeit Fischottern  auf . Der bekannte Fisch¬

otternjäger , der voriges Jahr auch Nagold und Waldach absuchte , hat zwar

keinen der Fischräuber entdeckt . Jetzt ist es dem Forstwächter Saile in Bö¬

singen gelungen , mittelst einer Falle einen solchen zur Haft zu bringen.

Nachdem die Falle von ihrem Standort verschwunden , ging man eifrig den

Spuren des Gefangenen nach und fand gestern den mit dem Gefängniß Ent¬

flohenen im Gebüsch versteckt . Trotzdem derselbe sichtlich ermattet war , be¬

durfte es doch verschiedener Streiche , um ihn unschädlich zu machen . Er

wog 18 Pfund . Da sichere Spuren noch auf einen oder mehrere Genossen

desselben Hinweisen , so soll demnächst noch eine weitere Falle in Thätigkeit

gesetzt werden.
Cannstatt,  14 . Juni . Ein außerordentlich bedauerlicher Un-

glü cksfal  l ereignete sich gestern Nachmittag hier : unterhalb der Mühle beim

neuen Steg fiel der 12jährige Sohn eines Schlossers in den ziemlich stark

angeschwollenen Neckar und wäre sicherlich ertrunken , wenn nicht der 24 I.

alte Taglöhner Kohnle aus Aixheim , O .-A . Spaichingen , der die Gefahr er¬

kannte , ohne Besinnen , obwohl des Schwimmens unkundig , in das Wasser

sich gestürzt und den mit dem Tode Ringenden erfaßt Hätte ; bereits glaubte

man das Nettungswerk gelungen , als Kohnle in eine durch das Ausbaggern

entstandene Untiefe gerathen war , er ließ den Knaben los , welcher inzwischen

von herbeigeeilten Leuten gerettet wurde , während der brave Mann seinen

Opfermuth mit dem Leben bezahlen mußte . In 14 Tagen wollte Kohnle

sich verheirathen , und eine entsetzliche Fügung war es , daß seine Braut , zu¬

fällig des Weges kommend , ihren Bräutigam in den Tod gehen sehen mußte.

Reutlingen,  12 . Juni . Letzten Freitag Abend fand hier , laut

„Vfr . aus Schw ." , eine Studentenhetze statt . Am Burgplatz , Marktplatz
und am Tübinger Thor kam es zu Raufereien , die mit einem Bombarde¬

ment mit Steinen nach den Studenten , resp . der Chaisen endigten . Polizei

und Landjäger waren zwar auf dem Platze , konnten jedoch dem Skandal

Leinen Einhalt thun . Soviel man hört , tauchten einige Bürger einen Stu¬

denten , der sich ungeziemend benommen hatte , in den Brunnen beim „ Stern,"

woraus dieser „ Bursche raus " schrie . Hierauf stürzten die im Stern befind¬

lichen Studenten herbei und bald waren an die tausend Menschen versam¬

melt , besonders als es hieß , ein Bürger sei gestochen worden . Man scheint

sich die Köpfe beiderseits tüchtig gewaschen zu haben , und erst nachdem sich

die Studenten , von einer Kanonade begleitet , entfernt hatten , wurde es in

den Straßen der Stadt wieder ruhig.

Neu Hausen,  13 . Juni . Heute früh nach fünf Uhr wurden wir

durch Feuerallarm in nicht geringen Schrecken versetzt . Die Scheuer des

Ziegeleibesitzers Th . Gugel stand in Flammen und brannte ab , dagegen wurde

das angebaute Wohnhaus gerettet . Der Beschädigte ist nur ungenügend

versichert.
Heilbronn.  In der letztverflossenen Woche wurde der an dem

Pulvermagazin in der Nähe des Militärschießplatzes im Köpferwald stehende

Wachposten von vier mit Prügeln versehenen Burschen nächtlicher Weile an¬

gegriffen . Derselbe mußte zu seiner Vertheidigung auf die Angreifer feuern,

da sich diese trotz ergangener Androhung des Gebrauchs der Waffe nicht

entfernten . Leider ist bis jetzt keiner der Burschen gefaßt worden . Die

Mannschaft ist verstärkt.

Ulm,  13 . Juni . Aus dem Blau - und Lauterthal wird der „ U.

Schnellpr ." berichtet , daß weit und breit die Halmfrüchte in schönster Blüthe

stehen . Sobald das Negenwetter aufhört , geht es an den Grasschnitt . Der

Ertrag desselben wird sehr reich ausfallen . Auch die Obstbäume sind reich

gesegnet.

Vermischtes.

— Ein Dresdener Journalist läßt sich über die Bivisection , zu der

selbst im dortigen Thier schutzverein  einige Mitglieder Stellung genommen

haben , wie folgt aus : Es gibt hier weitsichtige Leute , welche aus dem Grunde

für den Thierschutz sind , damit für vivisectorische Operationen das nöthige
Material nie fehle . Warum vivisecirt man blos unsere treuen Hunde , un¬

sere drolligen Affen , unsere zutraulichen Kaninchen rc . d Könnte man denn

nicht anstatt aller anderen Thiere , die — ja ohnehin dem Tode geweihten

Ochsen,  ehe man ihnen mit der Hacke einen Deuter auf den dicken Hirn¬

schädel gibt , vorher viviseciren ? Dann hätte die Wissenschaft ein weitgrö-

ßeres  Versuchsobjekt , auch der ideale Begriff Ochse erführe eine wissen¬

schaftliche Veredlung , auch das versittlichende Viviseciren käme mehr in die

Mode und jeder zu vivisecirende Ochse wäre im Handumdrehen ein boeuk

ä Is mocke . Es könnte fortab jeder vivisecirende Ochse mit dem erhabenen

Bewußtsein sterben , zur Hebung der Wissenschaft beigetragen zu haben , und

ich beantrage aber auch zugleich , daß die Hörner des allerersten auf solche

Weise bewissenschastlichten Ochsen , in irgend einer Aula zum ewigen Gedächt-

nisse an die große Epoche aufgehängt werden , in welcher man endlich zur

Erkenntniß gelangte , daß eine zu weit getriebene Liebe und Empfind¬

lichkeit (viäe „ Dresdener Anzeiger " ) gegen Thiere nur eine

Unsittlichkeit sein kann,  und daß es im Uebrigen doch am besten

sei , daß anstatt der Hinopferung sympathischerer sogenannter niederer Thiere,

fortab lieber die , ohnehin ihre Haut so gerne zu Markt tragenden Ochsen

für die vivisectorische Wissenschaft sterben zu lassen , zumal wir ohnehin an

Ochsen ersichtlichen Ueberfluß haben. _

Gemeinnütziges.

— Ein Mittel gegen Diphtheritis wird in dem „ Pharmaceut . Central-

Anzeiger " von einem Apothekenbesitzer veröffentlicht : „ Im Laufe der letzten

Woche wurde mein siebenjähriges Töchterchen zweimal von heftigem Fieber

(ziemlich 40 ° C . Körperwärme ) von Diphtherie befallen , und beide Male

wurde das Mittel mit sicherem Erfolg angewendet . Es ist Oleum terebin-

Idinao rectiüoatum ( gereinigtes Terpentinöl ) für Kinder ein Theelöffel voll

früh und am Abend . Erwachsene nehmen 1 Eßlöffel voll ebenso . Zum

Nachtrinken gibt man Kindern laue Milch , mischt auch wohl den zweiten

Theelöffel voll Oel damit , weil letzteres dann besser genommen wird , und

gibt auch hier Milch nach , damit das schädliche Brennen im Halse der armen

Kleinen bald nachläßt . Der Erfolg ist ein wahrhaft wunderbarer ; schon

nach einer halben Stunde nach dem Einnehmen des Oels tritt eine hellere Röth-

ung am Rande des diphtheritischen Belages ein , welcher immer mehr nach

innen fortschreitet . Der Belag , auch wenn sehr groß , schrumpft mehr und

mehr zusammen , ballt sich förmlich und verschwindet gewöhnlich innerhalb

24 Stunden , ohne eine Spur zu hinterlassen , vollständig . Mein Kind

gurgelte außerdem mit schwacher ( '4a Kalichlorikumlösung erst zwei - , dann

dreistündig , um die sehr entzündeten Mandeln zu beruhigen . Ich bitte du

gesammte Kollegenschaft ebenso herzlich als dringend , im Interesse der Kinder

von meiner obigen Mittheilung vorkommendenfalls Gebrauch zu machen und

namentlich die Herren Aerzte dringend zu Versuchen aufzufordern . Der Er¬

folg blieb nie aus , und ich bin fest überzeugt daß alle die Kinder , welche

von der scheußlichen Krankheit befallen werden , bei rechtzeitiger Anwendung

des Mittels sicher gerettet werden können . Wir haben noch eine Menge

Fälle sowohl von Erwachsenen als Kindern , wo das Mittel stets mit

gutem Erfolg gegeben wurde ; kein einziger Fall verlief ungünstig ." Die

Erwähnung des vorstehenden Mittels dürfte vielen Familien willkommen

sein , lieber die Anwendbarkeit des obigen Mittels höre

man jedoch zuvor den Arzt.

Kgl . S t a « d e s a m t C a l w.
Vom 8. bis 14. Juni 1883.

Geborene.
11. Juni . Curl Gustav , Sohn des Carl Bozenhardt , RothgerbereibesitzerS.
12. , Anna , Tochter dcs Herkules Bob, Sortirmeisters.

Gestorbene.
tO. , Joh . Jakob Beißer, Bäckers Wittwe , Dorothea §cb. Köhler , 80 Jahre alt.
12. „ Frida , Tochter des Friedrich Moros , Kutschers, 22 Wochen alt.

ein pensionirter Ministerialbeamter , verfügte , hatten ihm nicht gestattet , einen

seinen Neigungen entsprechenden Lebensberuf zu wählen . Er mußte die Be¬

amtenlaufbahn einschlagen und durfte in dem riesigen Wettlauf der zahlrei¬

chen Aspiranten keine Gelegenheit sich auszuzeichnen , vorübergehen lassen.

So strebte er denn mit der ganzen Energie seines Charakters dahin , Car¬

riers zu machen , schon aus dem Grunde , weil er verliebt war . Er hatte

die Erwählte seines Herzens auf einem patriotischen Feste kennen gelernt,

das der Magistrat den heimkehrenden Kriegern zu Ehren gegeben . Hier

hatte Adelaide , die Nichte des Bürgermeisters der Stadt , als Königin ge¬

glänzt . Georg , den seine dienstlichen Funktionen zuweilen in die Wohnung

des Bürgermeisters führten , fand bald Gelegenheit , sich mit Adelaiden zu

erklären , und wie groß war seine Freude , als er erfuhr , daß sie seine Nei¬

gung erwiederte . Von Stunde an setzte Sternberg Alles daran , baldigst

zu einer entsprechenden Lebensstellung zu gelangen . Erst dann wollte er in

aller Form bei dem Oheim um die Hand der schönen Nichte — die Eltern

waren nicht mehr am Leben — anhalten , und bis zu diesem Zeitpunkt sollte

weder eine persönliche Zusammenkunft noch ein schriftlicher Gedankenaus¬

tausch stattsinden.
An alles das dachte Sternberg , als er , in der Ecke seines Coupee ' s

lehnend , den Rauchwolken nachblickte , welche langsam zum offenen Fenster

hinauswirbelten . Wenn es ihm gelang , den Verbrecher zu ermitteln und zu

überführen , so war sein Renomöe als tüchtiger Polizeibeamter für immer

festgestellt , und er durfte sich rascher Beförderung versichert halten.
Bis jetzt hatte man ihn wenig beachtet . Man erkannte zwar seinen

Fleiß , seine Gewandtheit im Bureauwesen an , hervorragende Fähigkeiten für

den schwierigen Beruf eines Polizeibeamten wollte jedoch Niemand in ihm

entdeckt haben . So hatte er sich längst nach einer Gelegenheit gesehnt , die

in ihm schlummernden Anlagen zur vollen Entfaltung zu bringen und sich

im innersten Herzen gefreut , als sein unmittelbarer Vorgesetzter ihn mit der

Untersuchungssache gegen den Mörder des Eberwirths betraut hatte . —

Nach ziemlich langer Fahrt hielt der Zug . Georg sprang auf den

Perron und wandte sich sofort zu einem am Ausgangsportal stehenden Poli¬

zisten , legitimirte sich und frug , ob man beim Einlaufen des Frühzuges ir¬

gend welche verdächtige Individuen wahrgenommen habe.
Der Beanrte verneinte es . „ Unsere gesammte Polizei ist auf den

Beinen, " berichtete er . „ Es waren wohl an die sechs Beamte in Civil an

jedem Wagen aufgestellt . Allein wir haben Niemand wahrgenommen , auf

den die telegraphisch eingetroffene Beschreibung gepaßt hätte . Der Raub¬

mörder muß sich in anderer Richtung aus dem Staube gemacht haben ."

Der junge Beamte schüttelte sinnend den Kopf . Der Andere fuhr

fort:
„Glauben Sie mir , junger Herr , es ist so , wie ich Ihnen sage,

Stettin ist der Mörder bis jetzt nicht eingetroffen . Wäre dies der Fall , so

hätten wir ihn bereits in Nummer Sicher . Unsere Polizei ist vortrefflich

geschult . Uns entgeht nicht der kleinste Umstand . Es ist bis jetzt kein Pas¬

sagier ausgestiegen , den wir nicht sofort aufs Korn genommen hätten ; aber

es hat sich wirklich nichts Verdächtiges herausgestellt !"
(Fortsetzung folgt .)
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ittels höre

iemand in ihm
it gesehnt, die
ringen und sich
er ihn init der
t hatte. —
prang auf den
stehenden Poli-

- Frühzuges ir-

ei ist auf den
ite in Civil an
genommen, auf
te. Der Raub-
rcht haben."
r Andere fuhr

hnen sage. In
es der Fall, so

ist vortrefflich
s jetzt kein Pas-
en hätten; aber

Mmtkieke Kekaantmaekungen.

Revier Stammheim.

Holz-Verkäufe.
1) Don¬

nerstag,  den
21. Juni, Vor¬
mittags9 Uhr,
aus Baiersbach,
Waldeckerberg

und Dickemer-
Wößle:

57 Rm. Eichen-, 14 Nm. Buchen-,
7 Rm. Linden-, 136 Rm. Na¬
delholz- Scheiter, Prügel und
Anbruch; aus Brühlberg:
33 Rm. tannene Rinde.

Zusammenkunft um 9 Uhr beim
Waldeckerhof, um lO'/e Uhr (Brühl¬
berg) unten an der Herrschaftsteige.

2) Freitag,  den 22. Juni,
Vormittags9 Uhr,

ans Kenntheimerberg, Schleifbergu. a.:
1 Rm. buchene Scheiter, 3 Rm.

Nadelholz-Spaltholz, 157 Rm.
dto. Scheiter, Prügel und An¬
bruch, 27 Rm. tannene Rinde
und ca. 2000 St . Nadelholz-
Wellen.

Zusammenkunft um 9 Uhr bei der
Waldbrücke; die zwei Gerüstböcke un¬
ter dieser werden mitverkaust.

Revier Stammheim.
ArenHolz-Uerkauf.

Mittwoch,
s 'sqden  20 . Juni,

Vormittags 9
zUhr, ausBecke-

negart und
'Wasserbaum:
' 68 Rm. Na¬

delholz-Scheiter, Prügel und An¬
bruch, 66 Rm. weißtannene
Rinde, 4050 Stück tannene
Wellen nebst Schlagraum.

.Zusammenkunft unten im Beckenegart.
Revier Liebenzell.

Der Accord
über die bei Unterhaltung der
Floßstraßen  pro 1883 vorkom¬
menden Zimmer- und Schmiedarbeiten
wird an:

Montag,  den 18. d. Mts.,
Morgens8 Uhr,

-auf dem Revieramt vorgenommen.
K. Revieramt.

Revier Altensteig.

Rrennkokz- Verkauf.
Am Don¬

nerstag,  den
;21. Juni, Vor¬
nnittags 10 Uhr,
'auf dem Rath-
>Haus zu Schön-
' bronn:

Scheidholz vom Buhler, 150 Nm.
Prügel und Anbruch, 1 Rm.
Rinde, 81 Rm. Reis, und aus
Neubann4 Rm. Prügel und
Anbruch, 2 Rm. Rinde und 22
Rm. Reis.

Calw.

Haus-Verkauf.
sü Aus der Concursmasse
^ des Strickers Friedrich

.Köhler  von hier, kommt
am

Montag,  den 18. Juni 1883,
Vormittags 11 Uhr,

E Hälfte von einem dreistoäigten
-tv ohnhaus an der unteren Marktstraße,

enthaltend eine Familienwohnung mit
einem Laden, in welchem bisher ein
Ellenwaaren-Geschäft betrieben wurde,
mit einem2 kleinere Wohnungen ent¬
haltenden Hinterhaus zusammen ange¬
schlagen zu 2500 aus freier Hand
auf dem hiesigen Rathhaus zur Ver¬
steigerung.

Concursverwalter
Notar Haffner.

Calw.

Jagä - Verpacktung.
Die Ausübung des

Jagdrechts auf hiesiger
Markung wird nächsten

ks« - Montag,
4^ dcn 18. d. Mts.,

Vormittags 11 Uhr,
auf dem Rathhaus auf mehrere Jahre
im Aufstreich verpachtet.

Stadtpflege.
Hayd.

C a l w.

Fahrmß-Berkaus.
In der Konkurssache

des MüllersL. Breit¬
ling  in Calw, bringe

Dich am Montag,  den
^ 18. Juni d. I ., von Vor¬

mittags8 Uhr an, die noch unver¬
kaufte Fahrniß, nemlich:

1 alte Bettlade, 1 Tisch, 2 Hobel¬
bänke, Faß- und Bandgeschirr,
Feld- und Handgeschirr, worun¬
ter 1 Futterschneidmaschine, 3
Mostpressen, Fuhr- und Neitge-
schirr, worunter2 Leiterwägen
und 1 Chaise,

im öffentlichen Ausstreich zum Ver¬
kauf.

Liebhaber sind hiezu eingeladen.
Den 9. Juni 1883.

Konkursverwalter.
Amtsnotar Dip per.

Neuweiler.
Gerichtsbezirks Calw.

Liegenschafts-
Berkanf.

In der Concurssache des Samuel
Klotz , Krämers von Reuweiler,
bringe ich am
Donnerstag,  den 28. d. Mts.,

Vormittags 11 Uhr,
auf dem Rathhaus in Neuweiler die
vorhandene Liegenschaft, nemlich:
Hs.-Nr. 70.

55 gm Wohnhaus,
31 qm Hofraum
86 qm am Ortsweg,

gemdräthl. angeschl. zu 1800 1̂4
P.-Nr. 46/2.

33 qm Gemüsegarten beim
Haus,

gemdräthl. Anschlag 25
auf welche beim1. Verkauf 1800
geboten wurden, zum zweiten und
letzten Verkauf, wozu Liebhaber mit
dem Bemerken eingeladen werden, daß
das Verkaufs-Ergebniß zum Voraus
unter Ausschluß von Nachgeboten ge¬
nehmigt wird.

Den 13. Juni 1883.
Concursverwalter.

Amtsnotar Dipper.
Zavelstein.

Gekä aimzukeiken.
Bei der Gemeindepflege

;Zavelstein sind gegen Sicher¬
heit 400 Mk. zum Auslei¬
hen parat.

Gemeindepfleger
Nonnen mann.

Haus- und Güter-Berkanf.
Aus der Verlassenschaftsmaffe des verstorbenen Erhardt Rühle,  Oeko^

nomen, kommt am
Montag,  äea 18. Jam 1883 , Vormittags 11 Me,

auf dem Rathhaus zur zweiten  und unter Umständen letzten Ver¬
steigerung:

Ein zweistockigtes Wohnhaus mit einer Scheuer im Hengstetter Gäßle,
Brandvers.-Anschlag 6500

P.N. 2010/s. 34 » 20 qm Acker am untern grünen Weg mit Kartoffel-
blum.

P.N. 2011/1. 33 a 86 qm Acker allda, mit Waizen und Gerste,
21 » 26 qm Baumwiese,

N.N. 2011/2. 53 a 26 qm Wiese allda,
P .N. 2013. 44 » 71 qm Wiese allda,
P.N. 1287. 62 a 70 qm Acker in der großen Heumaden mit Haberblum.

Bemerkt wird, daß die Bezahlung der Kaufschillinge in 6 Jahres-
ielern erfolgen kann.

Rathsschreiberei.
Haffner.

Calw.

Vieh-Verkauf.
Am Montag,  den 18. d. M.,

Vormittags8 Uhr,
kommen bei MüllerL. Breitling
hier zum Verkauf:

2 Kühe, Montafuner Race, trächtig,
1 dto. Schweizer Race, 2 Pferde
und 1 Fohlen.

Liebhaber sind eingeladen.
Den 12. Juni 1883.

Amtsnotar Dipper.

Holz-Berkans.
Am Montag,

tz.l 18. d. Mts.,
verkauft die Ge-

meinde 42 Raumm.
Scheiterholz und 15

" Stück Langholz mit
4,60 Fstm. Der Verkauf beginnt

Nachmittags2 Uhr
in meiner Wohnung.

Speßhardt, den 15. Juni 1883.
Anwalt Schaible.
Würzbach.

Aolz-Verlumf.
0?! .

Montag,
den 18. Juni d. I .,

0 ^ Morgens 10 Uhr,
I ) verkauftdieGemeinde
'R in ihren Waldungen

' Bechersberg:
350 Stück Lang- und Sägholz mit

250 Fstm. sowie 294 Meter
Scheiter und Prügel auf dem

Nathhans im öffentlichen Aufstreich,
wozu Käufer eingeladen werden.

A. A. :
Waldmeister Lutz.

Einladung.
Wir erlauben uns zur Nach¬

feier unserer Hochzeit Freunde
und Bekannte von Stadt und
Land auf

Sonntag , - en 17. Juni,
zu einem guten Glas Wein und
zu Kümmelküchlein freundlichst
einzuladen.

Carl Maier,  Bäcker.
Wilhelmine Kümmerle.

Nächste Woche backtLangenvretzel«
Bäcker Lutz.

Gesucht
wird in Calw bis Oktober1 Wohnung
mit 4 Zimmern.

Offerten werden an die Red. ds.
Bl. erbeten.

Calw.
Neben meinen bekannten SortenMekk

habe ich ein gutesBrodmehl
zu 22>/o pr. Sack abzugeben

Johs. Beißer,
Haaggaffe.

Drivat - Mnzeigen.

Danksagung.
Für die vielen Beweise

von liebevoller Theilnahme
an dem Verlust unserer l.
Mutter, Groß- und Schwie¬

germutter,
Dar. Bcifzer, Wittwe,

sowie für die reichen Blumenspenden
und die zahlreiche Begleitung zu ihrer
letzten Ruhestätte sagen den innigsten
Dank

die trauemden Hinterbliebenen.

Cement,
Woinan- L Wortkand-

Diese beiden Sorten sind dieser
Tage wieder in ganz frischer
und vorzüglicher  Waare einge¬
troffen und in großen und kleinen
Quantitäten billigst zu beziehen von

Ernst Schall.
Stuttgart.

WiiKtzinatttzu
für Badreisende und Touristen(eigenes
Fabrikat) schon von 3 Mark bei

Adolf Weippert,
Seilerei, Christofstraße 26.

Ein freundliches

Logis

Den Grasertrag
von 2 Morgen Platz verkauft

A. Weckerle.

mit3 Zimmern sammt allein Zubehör
hat bis Jakobi zu vermiethen

_ Wa gner Geiger.
Oberhaugstett.

Ein MagneegeseNe
findet sogleich dauernde Arbeit bei

Wagner Roller.
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Zur Nttcüricüt.
Die fortgesetzten, annähernd marktschreierischen  Waaren-An-

°preisungen veranlassen uns, dem verehrlichen Publikum in Stadt und Land
zur Kenntniß zu bringen, daß die verschiedenen ausgeschriebenen Waaren bei
mindestens gleich guter Qualität  auch bei uns zu haben sind
und unsere Preise wie folgt zu veröffentlichen:

Zucker am Hut 43 H pr. Pfd., einzelnes Pfd. 45 H,
Stampfmelis 44—46 H pr. Pfd.,
Kaffee, Santos, Ceylon, Java rc., L 70, 80, 90 H, ^ 1. bis

^ 1. 60, ganz je nach Qualität,
Cichorie von Frank 27 H pr. Pfd.,
Zfachen Essig, 25 H pr. Liter,
Salatöl -M. 1. — pr. Liter,
feinstes Mohnölü 1. 20. pr. Liter,
Soda, pr. Pfd. 10 H, 5 Pfd. 40 H,
Reis von 18 H pr. Pf. an u. s. w.

Drei ««, kinil 4 8 »axer , kl. Unrllinxer,
kV. H Unzck, O. 4 ILr »« 8lr»»r , 8 . I ^ulilinickt , kl. 8eI»»U,

8olm »« fvr , 8« Heiniikl » 8el »ii»«1ker.

Baäs-HsosssÄlrss
empfiehlt in verschiedenen Größen

H.
F. Keller 's Nachfolger.

v« .

v ES

Nach Amerika
befördere ich Reisende und Auswanderer

über
Hki eiii «« , Ilnmlrur ^.

mit Postdampfschiffen ersten Ranges, stets zum billigsten
Tagespreis.

Äug. Acknaufer in Eakrv.
Agent seit 1852.

0404040400404040404040 O^
Sommenhardt.

Zu unserer am Dienstag, den 19. ds. Mts . stattfindenden
lloekritzits - I ' tzitzr

laden wir Freunde und Bekannte in das „Gasthausz. Hirsch" hier
freundlichst ein.

'Jokannes Voüe, Karrer,
von Maisenbach,

Kegine Kugeke
in Speßhardt.

Deutle Eeben8̂ Verslcberung8- Ge ê̂ ebast
in Eübeeb.

— — Gegründet 1828 . ——
Nach dem Berichte über das 54. Geschäftsjahr waren ult. 1882 bei

der Gesellschaft versichert:
37859 Personen mit einem Kapitale von . . 123,625,291. 88.

und vlL 131,193. 37. jährlicher Rente.
Das Gewährleistungskapital betrug ult. 1882 . „ 28,061,726. 54.
Seit Gründung der Gesellschaft wurden bis ult. 1882

für 13,713 Sterbefälle gezahlt. . . „ 40,401,274. 95.
Die Gesellschaft schließt Lebens-, Renten-, Aussteuer- und Sparkassen-

Versicherungen zu festen usid billigen Prämien, ohne Nachschußverbindlichkeit
für die Versicherten.

Jeder, der bei der Gesellschaft nach den Tabellen1«l—5 versichert,
nimmt am GeschäftsgewinneTheil, ohne deßhalb, wie bei den anderen Ge¬
sellschaften, eine höhere Prämie zahlen zu müssen.

Der Vortheil, den die Gesellschaft bietet, besteht also in den von vorn¬
herein äußerst niedrig bemessenen Prämien, sowie darin, daß die Versicherten
trotzdem 75 Procent des ganzen Gefchäftsgewinnes erhalten. Der Gewinn-
«rntheil für jede einzelne Versicherung ist ein von4 zu 4 Jahren steigender,
und zu dem Vortheile der von Anfang an möglichst niedrigen Prämien tritt
uoch der, daß diese niedrigen Prämien sich mit der Dauer der einzelnen Ver¬
sicherung stetig ermäßigen. Dieser Gewinnantheil, welcher am Schluffe des
je 4. Jahres in Einem Posten ausbezahlt wird, betrug bisher durchschnittlich

für die erste 4jährige Vertheilungsperiode: 20,34»/o einer  Jahresprämie
und „ „ 2te 4 „ „ 48,56o/g „ „

Jede gewünschte Auskunft wird kostenfrei von der Gesellschaft und ihren
aller Orten bestellten Vertretern erlheilt.

In Stuttgart von L1«I»»ra Villrvltk , Generalagent, Kronen-
ßraße 41, II.

In Calw von Vr»« xo1t 8 «Inv«iLer .>
In Ragold von kVill». S «nL, Drehermeister.
In Weil der Stadt von Oll « Lorxvr , Teppich-Fabrikant.

veulsvbel.ebens-Vkesioksi'ungs-KeselidtlE
in liibevlk.

Vertheilnng des Gewinnantheils
an die Versicherten der Abtheilung « .

Der am 1. Juli 1883 zahlbare Gewinnantheil aus den, Jahren
1879/1862 beträgt:

für die Jahresklasse 1875 — 42,25 pro Cent einer Jahresprämie
und,, „ „ 187S - - 16,25 „ „ „

Die Gewinnantheilsscheine sind von den Inhabern der, im Jahre 1875
und 1879 nach den Tabellen 1ä—5 gezeichneten Policen gegen Vorzeig¬
ung der Policen , bezw. der über dieselben ertheilten Deposital¬
scheine» und gegen Quittung bei den betreffenden Agenten,, bezw. im
Hauptbureau der Gesellschaft in Lübeck entgegenzunehmen.

Lübeck, im Mai 1883.
Die Deutsche tebens -Uerfichkrungs-Gkseltschllst in LubeL

Der Direktor:
Lvrnli . 8z tl« v̂.

Calw . '

Mokke zum Spinnen !
wird Herr 1»rl Riililv in der Vorstadt auch dieses Jahr wieders« !
mich annehmen und die fertigen Garne verabfolgen, und empfehle ich diefi
Gelegenheit zu recht fleißiger Benützung.

kHeckr . IVRIrrl «.

Feld-Stühle,
für Erwachsene und Kinder, sind wieder vorräthig bei

H.
F. Keller 's Nachfolger.

UtzeloKiApdon,
Ueviogrspksn-UIsssk
und -Vint « empfiehlt

Emil Geo rgii.

lenster-, Ulöbel- unä
Lksisenfelle

empfiehlt in frischer Auswahl
^ Heinrich Wochele.

Naislach.

Streu - Ver^au .̂
Am Dienstag,  den 19. Juni,

Vormittags 10 Uhr,
verkauft Unterzeichneter auf dem Platz
in seinem Wald 10 bis 12 Wagen
trockene aus Haufen gemachte Streu.

Zusammenkunft Vormittags9 Uhr
in der Kyme in Würzbach.

Liebhaber sind eingeladen.
I . Burkhardt,

Müller.

Calw.
Einen ca. 20 Pfund schwerenAnslanfhahnen

(Messing) weil nicht ganz passend,,
hat im Auftrag zu verkaufen, Preis-
22 Mark, t
_ Schäuble,  Bierbrauer.

1000 Mb . Meggekä j
liegen gegen gesetzliche Sicherheit so-- l
gleich zum Ausleihen parat. ^

Oberriedt, den 12. Juni 1883. t
^_ _ Martin Schnürte.
Heckte Krsnslnustsr
sind zu haben bei

I . Rall 's Nachfolger
in Neubula ch. _

DasFutter
von 2 halben Morgen Wiesen und-
einem halben Morgen Klee auf dem.
Calwer Hof verkauft

Chr. Todt.

LmMdlullK.
Meine feinsten Parfümerien, sowie

echtes Töknifik Wasser, Lau ile Ouinine,
Kuaäwllsser, aromatischer Kräuter¬
essig, feinste Pomaäe, Aaarüke, echtes
Klettenwurzelöl, (kormetiyue, Aabnpasta
«nä Zakapukver, seife« aller Art,
Kaarfärbetinkitur.

Sämmtliche Artikel in schönster
und reichster Auswahl empfehle ich
bestens zur geneigten Abnahme.

I . Reinhardt,
_Friseur . _

V- Morgen

äreibkältrigen Mee
im obern grünen Weg verkauft
_ Jett er,  Schreiner.

Tüchtige Erdarbeiter
unä Maurer

finden bei guter Bezahlung dauernde
Beschäftigung bei den Uferbau-Correk-
tionen in Weisenstein und Liebenzell.

Näheres bei Fr. Märkte  in
Hirsau.

Eti q uetteg
in diversen Größen zum Etiquettirerr
von Waaren sind stets vorräthig im.
Co mpt. d. Bl._

Kergmann'sIbeersvlEfkI-Leife!
bedeutend wirksamerals  Thccrseife
vernichtet sie unbedingt  alle Arten Haut-- !
Unreinigkeitenund erzeugt in kürzester -
Frist eine reine , b l cn d e n d w eißc  ^
Haut. Norräthig s Stück 50 ^ bei ,

4 LvrtsvlüinKer.
Gottesdienste.

S o n n tag,  den 17. Juni.
Vorm. (Pred.:) Hr. Dekan Berg. !>ed

vom Thurm Nr. 412. Christenlehre mit den
Söhnen. Nachm. (Missionsstunde:) 2 Uhr,
Hr. Helfer Braun. _ .

Gottesdienste
in der Methodistenkapelle.

Sonntag,  den 17 . Juni.
Morgens 9 Uhr. Abenos 8 Uhr.

Dukaten
20 Franken-Stücke

. in '/-
Engl. Sovereigns
Rufs. Imperiales
Dollars in Gold

Reichsbank

Gold-Cours.
R.-Mk. Pf. 9 65- 70

16 22- 26-
. . 16 20- 24

, 20 42—47
' . 16 74- 79-
s ' 4 19- 23

Diskonto 4°/„-

Druck und Verlag, der A. OelschlSger 'schen Buchdruckerei. Redigirt von Paul Adolfs,  Ealw»
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